
Die bisherige Praxis Rassegeflügel alle 12 Wochen gegen die 
Newcastle Krankheit zu impfen ist ausreichend  

 
Seit Einführung der Impfpflicht im Jahr 1995 für Kleinstbeständen unter 200 Tiere 
ging die Zahl der Ausbrüche der Newcastle Krankheit in Deutschland sehr schnell auf 
Null. Das zeigt, dass diese Impfung des Geflügels eine sehr wichtige und sinnvolle 
Impfung ist. 
  
Die Zahlen der Ausbrüche in den letzten 20 Jahren belegen, dass die praktische 
Durchführung der Impfung über das Trinkwasser im Rhythmus von 12 Wochen in 
den Kleinstbeständen sinnvoll und erfolgreich ist. In der Regel schließen sich schon 
immer private Kleinsthalter an die Vereinsimpfung an. 
  
Früheren Generationen von Trinkwasserimpfungen wurden von den Herstellern für 
12 Wochen zugelassen. Für die nachfolgenden Impfstoffe wird im Beipackzettel seit 
über 10 Jahren ein Impfintervall von 6 Wochen empfohlen. Das heißt aber nicht, dass 
die Impfstoffe nicht mehr mindestens 12 Wochen wirken. Der Grund für diese kurze 
Zulassungszeit ist, dass die Zulassung für längere Zeiträume für den Hersteller sehr 
teuer ist und ein längerer Zulassungszeitraum beim Wirtschaftsgeflügel nicht 
notwendig ist, da die Masthähnchen vorher geschlachtet werden und die 
Legehybriden mit der Nadel geimpft werden. 
  
Die Klinik für Vögel, Reptilien, Amphibien und Fische der Justus-Liebig-Universität 
Gießen hat daher eine wissenschaftliche Studie zur ND Impfung bei Rassegeflügel 
unter Feldbedingungen angefertigt. Hier konnte belegt werden, dass die bisher in der 
Praxis durchgeführte Impfung im Abstand von 12 Wochen beim Rassegeflügel 
ausreicht. 
  
Die Zusammenfassung der Studie wurde auf dem Geflügelfachgespräch am 
24./25.10 in Hannover der Fachgruppe Geflügel der Deutschen 
Veterinärmedizinischen Gesellschaft vorgestellt. Sie finden die Zusammenfassung 
der Studie im Anhang. 
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Die atypische Geflügelpest bzw. Newcastle Disease (ND) ist eine weltweit verbreitete 
und wirtschaftlich bedeutende Viruserkrankung beim Geflügel und ist in Deutschland 
anzeigepflichtig. In Europa gab es in den letzten beiden Jahren Ausbrüche in Belgien, 
der Schweiz, Schweden und der Slowakei (1). Diese ließen sich dabei in der 
Vergangenheit wiederholt zu Kleinsthaltungen zurückverfolgen, die wiederum größere 



Haltungen infizierten (2). Das Reservoir für das Virus stellen Wildvögel, darunter Tauben, 
Enten und Gänse dar (3). In Deutschland besteht daher eine Impfpflicht für alle 
gehaltenen Hühner und Puten (4). Konkretisiert wurden die empfohlenen Impfschemata 
zuletzt 2018 durch die „Ständige Impfkommission Veterinärmedizin“ (5). Als Trinkwasser-
Impfung werden dabei Revakzinationen in Abständen von 6 Wochen angegeben. In der 
Praxis erfolgten Revakzinationen bislang im Abstand von 12 Wochen.  
 
Ziel unserer Studie war, anhand serologischer Kontrollen bei unter Feldbedingungen 
geimpften Rassehühnern die bisherige Praxis zu evaluieren. Verwendet wurden hierbei 
die Impfstoffe Nobilis ND Clone 30 oder Nobilis Ma5+Clone 30 (MSD, München). 
Einschlusskriterium war außerdem, dass die letzte Impfung zwischen 6 und 12 Wochen 
zurück lag. Für die serologische Kontrolle wurden in Rassegeflügelzuchten jeweils 30 
Hühner zufällig aus der Herde ausgewählt, Blutproben entnommen, und mittels ELISA 
und HAH serologisch auf Antikörper gegen ND untersucht. Mit einem standardisierten 
Fragebogen wurden u.a. Rasse, Alter, Geschlecht, der Zeitpunkt der letzten Impfung und 
die insgesamt erfolgten Impfungen pro Huhn erfasst.  
Insgesamt wurden 810 Blutproben von Hühnern aus 27 Rassegeflügelzuchten in Hessen 
untersucht. Die letzte Impfung lag durchschnittlich 83 Tage (69-111) zurück. Mittels 
ELISA- oder HAH-Test zeigten 74,7 % (593/794) der auswertbaren Proben einen 
protektiven Antikörpertiter. Die durchschnittliche Serokonversionsrate pro Herde lag bei 
91,7 % (20-100 %). In einer Herde war kein Huhn serologisch positiv. Die statistische 
Auswertung mittels Anwendung eines partiell hierarchischen mixed effects Modells unter 
Anwendung des Statistikprogrammpakets R zeigte einen signifikanten Anstieg der 
Antikörpertiter bei Verdopplung der Anzahl an ND-Impfungen und keinen signifikanten 
Abfall der Antikörpertiter im Zeitraum zwischen 69 und 111 Tagen nach Impfung.  
 
Fazit für die Praxis:  
Unsere Ergebnisse zeigen, dass die bisher in der Praxis durchgeführten 
Revakzinationen im Abstand von 12 Wochen ausreichen. Ein besonderes Augenmerk 
sollte dabei auf die Grundimmunisierung der Küken gelegt werden. Wir empfehlen 
außerdem eine stichprobenartige serologische Kontrolle des Impferfolges um 
serologisch negative Herden identifizieren und nachimpfen zu können.  
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